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SUIgonttar

Safel*

Jltr Sctmmj. JRUftSgcHftrift XXXVI. ^af^rgang.

XVI. ^rgcttg. 1870. JVr. 1.
(Stfc^cfRt in wödjentlf($en Kümmern, ©et 5Jrei6 per Semefter f(t franfo bur$ ble ©tljtoeij Sr. 3. 50.

<Dte SBefietlungen werben birett an ble „SdjmeittljauferifCbe $erfaa«blld)bijn&lltttg in öafel" abtefflrt, ber iBetraa wirb
bei ben auswärtigen Slbonnenten burij) Scacfcna^me erhoben. 3m Ktuitanbe nehmen alle 3}ud$anbtungeu SBeftettungen an.

SSerantwetrtltdje SJfrbatrion: Dberft Sffiielanb unb Hauptmann »on ©Igger.

Stujftlt: Sltn sfteujafyt 1870. — Stubien über ben «Waln^elbjug im 3aljre 1866. — äu«lanb: Deflrela): Wabert übet

ba« Sager son Skucf. ^reu^en: 33ert>efferung be« Sünbnabelgewe^re*. 8Serfud)e mit Söronce«®e{cl)ü&en. itofudjc mit gejpgenen

2»5tfem. gtanfreld): Die Säger »cn 1869. (Sewefirfabriiation. •{• 3»arföall SÄegnault be ®t. 3ean b'Hngrty. — 58erfd)lcbene*:

Sie SBattetle ber bebten im Selbjug be« 3aftve« 1866. <Da« Dualin. (Sin neuer.9te»ot»ev.

%m Htujaljr 1870.

fStit einem ©lücfwunfcb an alle unfere
Äameraben beginnen wir ba« neue Satyr.
1869 mit fefnen greuben unb 8eiben, mit feinen
ÜDZüljen unb Slnfirengungen liegt bunter un«; feine

legten ©tunben ftnb »erronnen unb btnabgefunfen
in ba« unenblicbe fKeer ber Sergangenbeit. SDa«

3a6r 1869: ift rubfg »erfloffen; ber griebe ©uropa'«
ift burcb feinen grojjen Ärieg getrübt werben; bocb

grofje gragen ftnb in ©cbwebe geblieben; wa« ben

grieben erbalten bat, war nicbt bie glücflicbe 3u*
friebenbeit ber SSolfer unb nicbt bie griebliebe ber

Negierungen, fonbern nur bie Ungewif)beit be« ©r=

folge«, grüber ober feäter wirb ber gorbifcbe &no=

ten burct) ba« ©cbwert feine Söfung ftnben. JDurcb

unfere ißerbättniffe, burcb unfere SPolitif ftnb toir
auf Neutralität angewiefen, bocb bei jebem grofjen

ftrieg brobt un« ©efatyr, gegen unfern SBiflen in
ben ßamüf oerwicfelt gu »erben; nicbt bie papie=

rcnen Verträge öon 1815, welcbe bie Neutralität
ber ©cbweij garantirten, fonbern unfere Slrtnee unb

unfere SBebranftalten muffen bie S3ürgen fein, baf»

unfere Neutralität geachtet, unb bie grefbeit unb

Unabbängigfeit be« SSaterlanbe« erhalten bleibe. ©«

iß eine allgemein anerkannte SEfjatfadje, baf? unfer

Ärieg«wefen nocb an mancbem üKangel leibet, baf)

Diele« gu oerbeffern unb manche« nacbgubolen ift.
3Me Cerbefferungen angubabnen, ben ©ebrecben ob*

gubelfen unb unfere SBebranftalten fo einguricbten,
baf) wir in ernften ßeitcn mit »ollem Vertrauen
un« auf biefelben oerlaffen tonnen, ift bie Slufgabe
ber Ij. 5Bunbe«»erfammlung, welcbe im Saufe biefe«

3abve« ba« ©efefe ber neuen SNilitärorganifation
in Seratbung gietyen wirb. 2)er ©ntwurf be« $>rn.

S3unbe«präfibenten Dberft SBelti bat bereit« ju »iel=

facben S3ef»recbungen Slnla^ gegeben, unb ba« leb«

Ijafte 3nterejfe, weldje« bevfelbe erwetfte, liefert ben

erfreulieben SBefcei«, wie fe^r bie Sebeutung unfertr
SCBe^ranftalten in allen Steilen ber ©efeweij erfannt
Wirb. 3)a« neue ÜJ?ilitärorganifation«gefe^ gebt un«,
bie wir berufen ftnb, ba« SBaterlanb in ber ©tunbe
ber ©efaljr mit Stufo^feruug unfere« geben« ja b<*

fcbü|en, junä(6fi an, befj&alb »erben wir bi« fiatt*
finbenben SSerat^ungen mit Slufmerffamfeit »erfoU

gen unb hoffen, baf) biefelben gu einem gcbeib^licben

@nbe geführt werben. SDie f). S3unbe«»erfammlung,
welcbe e« oft liebt, militärifc^e gragen furg übgu*
brechen, wirb biefem wichtigen ©egenftanb gewiß bie

Slufmerffamfeit fc^enfen, welche er öerbient.
ÜRit bem 3abre 1871) beginnt bie fcfcweijerif««

ÜJ?ilitärjeitung ibren XXXVI. Safcrgang; i&r Se*
flreben wirb ba« namlicbe, welcbe« fie bi«^er mit
mebr ober weniger ©lud »erfolgt Ijat, bleiben; auf
Kräftigung be« Ärieg«»efen« unb ber SBeftranftals
ten unfere« SSaterlanbe« Jjfnjuwirfen, gum ©tubium
ber &rieg«wiffenfcbaften anjuregen unb ben 8efer mit
ben gortfebritten, welcbe in ben Ärieg«mitteln unb in
ber £rfeg«funft gemacht werben, befannt gu macben.

©in SBlicI auf ben reiften Snbalt be« legten 3ab>
gange« bürfte genügen, bie Uebergeugung gu »er=

febaffen, baf) bie SRebaftion ftcb ber SGBicbtigfeit ibter
Slufgabe bewuf)t tfi. 3"bl«i*e wiffenfcbaftlicbe

Originalarbeiten manebe Sefprecbung militärifeber
gragen öon allgemeinem unb fpeciett febweigerifebem

3nterejfe, gablreicbe Nencenfionen unb 3lu«güge au«

militärtfeben äßerfen, fowie viele Notigen unb 33c=

riebte au« bem 3n= unb 3lu«lanb ftnb gebraebt

worben. Sei biefer ©elegenbeit erfüllen wir eine

angenebme $flicbt, aßen Jenen Ferren, welcbe bie

SNilitärgeitung mit ©infenbungen unb Nacbrirbten
bebaebt b^ben, unfern aufriebtigen 35anf abgufiatten;
gu befonberem 2)anfe ftnb wir folgenben Ferren für
ib« gvöfjeren arbeiten »erpflicbtet: ben Ferren Dber=

fielt Notbplefc, SBelti, ©ebener, |>offftetter, @cbu=

mafter, 3lmrb?n; ben Ferren Dberfelbargt gebmann
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Am Neujahr 1870.

Mit einem Glückwunsch an alle unsere
Katneraden beginnen wir das neue Jahr.
1869 mit seinen Freuden und Leiden, mit seinen

Mühen und Anstrengungen liegt hinter uns; seine

letzten Stunden sind verronnen und hinabgesunken
in das unendliche Meer der Vergangenheit. Das
Jahr 1389? ist ruhig verflossen; der Friede Europa's
ist durch keinen großen Krieg getrübt worden; doch

große Fragen sind in Schwebe geblieben; was den

Frieden erhalten hat, war nicht die glückliche Zu-
friedenheit der Völker und nicht die Friedliebe der

Regierungen, sondern nur die Ungewißheit des

Erfolges. Früher oder später wird dcr gordische Knoten

durch daS Schwert seine Lösung finden. Durch
unsere Verhältnisse, durch unscre Politik sind wir
auf Ncutralität angewiesen, doch bei jedem großen

Krieg droht uns Gefahr, gegen unsern Willen in
den Kampf verwickelt zu werden z nicht die papierenen

Verträge von 1815, welche die Neutralität
dcr Schweiz garantirteli, sondern unsere Armee und

unfere Wehranstalten müssen die Bürgen scin, daß

unsere Neutralität geachtet, und die Freiheit und

Unabhängigkeit des Vaterlandes erhalten bleibe. Es
ist eine allgemein anerkannte Thatsache, daß unser

Kriegswesen noch an manchem Mangel leidet, daß

vieles zu verbessern und manches nachzuholen ist.

Die Verbesserungen anzubahnen, den Gebrechen

abzuhelfen und unsere Wehranstalten so einzurichten,
daß wir in ernsten Zeiten mit vollem Vertrauen
uns auf dieselben verlassen können, ist die Aufgabe
der h. Bundesversammlung, welche im Laufe dieses

Jahres daS Gesetz der ncucn Militärorganisation
in Berathung ziehen wird. Der Entwurf des Hrn.
Bundespräsidenten Oberst Welti hat bereits zu
vielfachen Besprechungen Anlaß gegeben, und das

lebhafte Interesse, welches derselbe erweckte, liefert den

erfreulichen Beweis, wie sehr die Bedeutung unserer

Wehranstalten in allen Theilen der Schweiz erkannt

wird. Das neue Militärorganisationsgefetz gebt uns,
die wir berufen find, das Vaterland in der Stunde
der Gefahr mit Aufopferung unseres Lebens zu
beschützen, zunächst an, deßhalb werden wir die statt«

findenden Berathungen mit Aufmerksamkeit verfolgen

und hoffen, daß dieselben zu einem gedeihlichen

Ende geführt werden. Die h. Bundesversammlung,
welche eS oft liebt, militärische Fragen kurz
abzubrechen, wird diesem wichtigen Gegenstand gewiß die

Aufmerksamkeit schenken, welche er verdient.
Mit dem Jahre 1870 beginnt die schweizerisch«

Militärzeitung ihren XXXVI. Jahrgang; ihr
Bestreben wird daö nämliche, welches fie bisher mit
mehr oder weniger Glück verfolgt hat, bleiben; auf
Kräftigung des Kriegswesens und der Wehranstalten

unseres Vaterlandes hinzuwirken, zum Studium
der Kriegswissenschaften anzuregen und den Leser mit
den Fortschritten, welche in den Kricgsmitteln und in
der Kriegskunst gemacht werden, bekannt zu machen.

Ein Blick auf den reichen Inhalt des letzten

Jahrganges dürfte genügen, die Ueberzeugung zu
verschaffen, daß die Redaktion fich der Wichtigkeit ihrer
Aufgabe bewußt ist. Zahlreiche wissenschaftliche

Originalarbeiten, manche Besprechung militärischer
Fragen von allgemeinem und speciell schweizerischem

Interesse, zahlreiche Rencensionen und Auszüge auö

militärischen Werken, fowie viele Notizen und
Berichte aus dem Jn- und Ausland sind gebracht

worden. Bet dieser Gelegenheit erfüllen wir eine

angenehme Pflicht, allen jenen Herren, welche die

Militärzeitung mit Einsendungen und Nachrichten

bedacht haben, unsern aufrichtigen Dank abzustatten;

zu besonderem Danke sind wir folgenden Herren für
ihre größeren Arbeiten verpflichtet: den Herren Obersten

Rothpletz, Wclti, Scherrer, Hoffstetter,
Schumacher, Amrhyn z den Herren Oberfeldarzt Lehmann
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